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Stadtverordneten Sitzung
Halle 6 Januar

Am Vorſtandstiſche nimmt nur Herr Geh Regierungsrath Profeſſor
Dr Dittenberger Platz

Gleich nach Eröffnung der Sitzung erfolgt die Einführung der wieder
bezw neugewählten Stadiverordneten Herr Oberbürgermeiſter Staude
föhrt in der Einführungsanſprache aus daß ihm die große und tiefe
Bedeutung des Einführungsaktes in keinem Jahre ſo wie heute vor die
Seele getreten ſei Mit dem Anwachfen und der ſteigenden Bedeutung der
Stadt nehme auch die Verantwortung der ſtädtiſchen Behörden zu und
die Einverleibung der ehemaligen Vororte habe den Mitgliedern der
ſtädtiſchen Verwaltung neue große und ſchwierige Aufgaben gebracht noch
dazu in einer Zeit wo ein Niedergang der wirthſchaftlichen Verhältniſſe
ſich drückend bemerkbar macht Wenn es da unabweisbar werden ſollte
die Gemeindeſteuern zu erhöhen ſo verlange doch andererſeits die Steuer
kraft der Bevölkerung Schonung während doch die nothwendigen Be
dürfniſſe erfüllt werden müſſen damit die Entwickelung der Stadt nicht
aufgehalten und das Gedeihen derſelben nicht ins Stocken gerathe denn nur
rüſtiges Vorwärtsſchreiten könne Gemeinde und Bürgerſchaft zum Wohle
gereichen Nach Hinweis auf die Pflichten führte der Herr Oberbürger
meiſter die neu eintretenden Herren Rentner Blumentritt Rentner
Knabe Kaufmann Reichardt Bildhauer Reiling Schloſſermeiſter
Riediger Rechnungsrath Sieber und Kaufmann Ströfer in ihre
Aemter ein indem er ſie durch Handſchlag an Eidesſtatt verpflichtete Der
Herr Vorſteher bemerkt durch den Herrn Oberbürgermeiſter ſei in
treffender Weiſe Wichtigkeit und Schwierigkeit der Aufgaben der Mit
glieder der beiden ſtädtiſchen Behörden gekennzeichnet Hoffentlich hätten
die in den letzten Tagen laut gewordenen Stimmen recht welche ſagen
daß die wirthſchaftlichen Verhältniſſe in der Beſſerung begriffen ſeien
Jmmerhin ſei mit einem momentanen wirthſchaftlichen Niedergange einer
Schlechterung der Erwerbsverhältniſſe zu rechnen danach indes ein neuer
Aufſchwung folgen werde In dieſer Situation müſſe man ſich mit be
ſonderem Ernſte vor Augen halten daß nur mit der größten Gewiſſen
haftigkeit und Sorgfalt ſowie reiflicher Ueberlegung Entſcheidungen und
Beſchlüſſe gefaßt werden dürfen Wenn aber die Mitglieder beider Be
hörden dieſelbe Geſinnung hegten und gemeinſam dem gleichen Ziele
dem Wohlergehen der Stadt zuſtrebten ſo müſſe ſelbſt wenn bisweilen
abweichende Meinungen die ja nicht ausbleiben könnten zu Tage
treten dieſe Arbeit zum dauernden Segen der Bürgerſchaft gereichen Jn
dieſem Sinne hieß der Herr Vorſteher die neueintretenden Mitglieder
willkommen

2 Vereidigung und Einführung des nengewählten Stadtraths Herrn
Fabrikbeſitzer Billing Herr Oberbürgermeiſter Staude richtet an den
neuen Stadtrath eine Anſprache in der er betont daß Herr Billing der
das ungetheilte Vertrauen der StadtverordnetenVerſammlung beſeſſen und
durch dieſes Vertrauen in den Magiſtrat gewählt worden iſt ſicher dem
Magiſtrate ein guter und getreuer Mitarbeiter werde der jederzeit un
parteiiſch und uneigennützig das Wohl der Stadt zu fördern bereit ſein
wird Nachdem Herr Billing den von der Städteordnung vorgeſchriebenen
Eid geleiſtet hatte wurde er von dem Herrn Oberbürgermeiſter als Kollege
bewillkommnet mit dem Wunſche daß er ſich in dem neuen Amte wohl
fühlen möge

Der Herr Vorſteher Jn die Empfindung der Freude über die Be
förderung des Herrn Billing in einen neuen Wirkungskreis miſche ſich
das Gefühl des Schmerzes denn die Verſammlung verliere in Herrn
Billing einen freundlichen liebenswürdigen und verträglichen Kollegen
mit dem zu verkehren allen eine Freude ſei die mit ihm zu arbeiten haben
Die Verſammlung verliere in Herrn Billing einen Mitarbeiter der in
treuer und gewiſſenhafter Erfüllung ſeiner Bürgerpflichten aufging ſein
Ausſcheiden bedeute einen großen Verluſt für die Verſammlung da Herr
Stadtrath Billing eine vielſeitige Thätigkeit als Mitglied des Bureaus
und wichtiger Kommiſſionen entwickelt und ſeine Referate geradezu Muſter
gründlicher Jnformationen bei jeglicher Abweſenheit überflüſſiger Be
merkungen geweſen ſeien und er ſich ſtets durch ſtrenge Sachlichkeit und
Klarheit ausgezeichnet habe Die Verſammlung müſſe ſich über den Verluſt
durch die Ueberzeugung tröſten daß Billiugs hervorragende Charakter
eigenſchaften auch im Magiſtrate der Bürgerſchaft zugute komme

Herr Stadtrath Billing dankt dem Herrn Oberbürgermeiſter und
dem Herrn Vorſteher für die freundlichen Worte ſowie der Verſammlung
für ſeine Wahl Er werde das in ihn geſetzte Vertrauen zu rechtfertigen
ſuchen und beſtrebt ſein freundliche Beziehungen zwiſchen beiden Körper
ſchaften zu hegen und zu pflegen Beifall

Neuwahl des Bureaus Bei der Wahl des Vorſtehers erhielt
Herr Geheimrath Profeſſor Dr Dittenberger 53 von 54 abgegebenen
giltigen Stimmen Zum Stellvertreter wurde Herr Kommerzienrath
Steckner mit 38 von 55 abgegebenen giltigen Stimmen 10 fielen auf
Herrn Rechtsanwalt Dr Keil 4 auf Herrn Geheimrath Bethcke und 3
auf Herrn Profeſſor Dr Kohlſchütter gewählt Zu Schriftführern wurden
die Herren Maurermeiſter Hildebrandt und Kaufmann Uber mit 55
bezw 48 Stimmen gewählt Die genannten Herren nahmen die Wahl
dankend an

4 Die Vorbereitung der Wahl der Kommiſſionen wurde einer
Kommiſſion beſtehend aus den Mitgliedern des Bureaus der Verſammlung
ſowie den St V Föhring Schmidt und Grote übertragen

5 Die Entlaſtung der Rechnung der Paul Riebeck Stiftung
für 1899 wird ausgeſprochen Ueberſchreitungen in Höhe von 981,25 Mk
werden nachbewilligt Berichterſtatter St V Aßmann

6 Die Entlaſtung der Rechnung über das Stiftungsvermögen des
ehemaligen Frauenvereins für Waiſenpflege für 1900/01 wird
ausgeſprochen Berichterſtatter St V Aßmann

7 und S Die Haushaltspläne der Theodor Schmidt Stiftung
KinderAſyl und der Geſchwiſter Röſer Stiftung für 1902 werden

feſtgeſetzt Berichterſtatter St V Aßmann und Hofmeiſter
9 Seitens der Exekutiv Abtheilung der PolizeiVerwaltung

find folgende Vorſchläge zum Etat pro 1902 gemacht
1 Vorbereitung eines VIII PolizeiReviers durch Gründung v

7 neuen PolizeiſergeantenStellen
3 Einrichtung eines beſonderen mit 1 Kommiſſar 1 Wachtmeiſter

und 3 Sergeanten beſetzten Gewerbe Kommiſſariats
8 Umwandelung der Stelle des mit der Leitung des Sittenweſens

w Aſſiſtenten in die Stelle eines Polizei Kommiſſars und
endlit

4 Umwandlung einer Sergeantenſtelle in die eines Wachtmeiſters
Die dieſen Vorſchlägen beigegebene Begründung iſt nach Erachten des

Magiſtrats ſo durchſchlagend und erſchöpfend daß derſelben nichts hinzu
zuſetzen vielmehr nur zu folgen iſt Die einzige mehr äußerliche Ab
änderung erſcheint dem Magiſtrat angebracht daß die Einſtellung der
unter 1 genaraten 7 Sergeanten da die Auswahl im Herbſt eine beſſere
iſt erſt vom 1 Oktober 1902 ab erfolgt Die Koſten dieſer Maßregeln

betragen z

zu 1 72 1575 5512,50 Mk2

zu 2 1 Kommiſſar 2750 Mt
1 Wachtmeiſter 18908 Sergeanten 4725

9365,00
S zu 3 Kompetenz des Kommiſſars

ohne Kleidergeld 2600 Mk
Kompetenz des Aſſiſter en 2000

Mehr 600,00zu 4 Kompetenz des Wachtmeiſters 1890 Mk

Sergeanten 1675
Mehr 215,00

Der Magiſtrat erſucht um Einverſtändniß der Verſammlung daß ent
ſprechend dieſen Vorſchlägen die erforderlichen Einſtellungen in den nächſt
jährigen Etat vorgenommen werden St V Apelt als Berichterſtatter
der Finanzkommiſſion empfiehlt Annahme der Vorlage St V Krüger
ſpricht gegen die Bewilligung der zu 1 3 und 4 geforderten Beträge
St V Richter beantragt die Vorlage noch einmal an die Finanz
kommiſſion zurückzugeben Die Herren Bürgermeiſter v Holly Oberbürger
meiſter Staude und Stadtrath Schnackenburg vertheidigen die Vorlage
wobei der Herr Bürgermeiſter mittheilte daß nach erfolgter Erhöhung der
Gebälter der Polizeiſergeanten alle Stellen die früher infolge Mangels an
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noch Meldungen gut qualifizierter Leute vorliegen ſo daß auch neu zu
ſchaffende Stellen ohne Weiteres beſetzt werden können Es habe ſich nach
vollzogener Gehaltserhöhung ſofort deutlich gezeigt daß das bisherige
Manko an Stellenbewerbern ſowie der fortwährende Wechſel der Beamten
z durch die ungenügende Bezahlung verurſacht war Der Antrag
zu 1 wurde mit 27 gegen 27 Stimmen angenommen wobei die Stimme
des Herrn Vorſtehers den Ausſchlag gab Der Antrag 2 gelangte mit
Daſrr Mehrheit zur Annahme während die Anträge 3 und 4 abgelehnt
wurden

10 Die Landesbauinſpektion hierſelbſt hat bei der Abnahme der von
der ehemaligen Gemeinde Trotha ausgebauten Strecke des Seebener
Weges von der Oppinerſtraße bis zur Ortsgrenze der Gemeinde Seeben
folgende Ausſtellungen gemacht 1 Die Kronenbreite der Straße ſei nicht
überall die gleiche 2 der Weg von den hohen Dämmen ſei zu ſchmal
3 die Prellſteine ſtänden zu nahe am Pflaſter ſo daß das Bankett
faſt vollſtändig fehle 4 die Bäume ſeien zum Theil auf der Straße
theils auf der Böſchung und theils auf dem unteren Rande der Böſchung
gepflanzt einzelne der Bäume werden als jämmerliche Baumgewächſe be
zeichnet 5 die Gräben zur Entwäſſerung fehlten auch da wo dieſelben
angelegt werden könnten und müßten 6 bei den Dämmen fehle ein
Sicherheitsſtreifen von 0,5 m Breite ſowie auch die Verſteinung Durch
Schreiben vom 23 April 1901 hat der Landesbauinſpektor die Anlage
von Seitengräben inſoweit nachgelaſſen als ſie nur noch da verlangt
werden wo das benachbarte Terrain nicht mindeſtens 0,6 m unter der
Banketthöhe liegt Wegen der in Ausſicht ſtehenden Weiterungen hinſichtlich
des Landerwerbs von der Domäne ſoll ferner von einem Landzukauf in
der Vorausſetzung abgeſehen werden daß die noch möglichen Verbreiterungen
event durch Anlage ſteiler Böſchingen zur Ausführung kommen Die
Beſeitigung der gerügten Mänget iſt jedoch ohne Landerwerb nicht möglich
und zwar ſind zu gedachtem Zwecke von der Domäne Giebichenſtein 476
qm von der Pfarre Trotha 36 qm und von der Pfarre Seeben 10 qm
Land abzutreten Wegen Erwerb dieſes Landes iſt der Magiſtrat mit den
betreffenden Grundſtücks Eigenthümern in Verhandlung getreten und haben
dieſe zu nachſtehendem Ergebniß geführt

a Die Königl Regierung will die gewünſchte Fläche zu dem Wege
bau ohne Entſchädigung unter der Bedingung hergeben daß das
Eigenthum dem Domänen Fiskus verbleibt und die Fläche in dem
Zuſtande in welchem ſie ſich jetzt befindet dem letzteren wieder
zurückgegeben werden müßte wenn das Land nicht mehr als Weg
benutzt wird

b Der Pächter der Domäne verzichtet auf Pachterlaß für die abzu
tretenden Landſtreifen auf die Dauer der laufenden Pachtperiode
unter der Bedingung daß die an dem Wege ſiehenden und der
Domäne gehörigen Bäume ſo wieder verpflanzt werden daß ſie
auf dem Wegebankett zu ſtehen kommen Ferner verlangt er die
Anlage von weiteren zwei Durchläſſen damit das ſich auf dem
Straßenpflaſter zu großen Pfützen anſammelnde Niederſchlagswaſſer
ungehindert abfließen kann Nach Fertigſtellung der Straße ſollen
dann die Grenzen durch kataſteramtliche Vermeſſung feſtgelegt
werden Für den Fall daß mit der Straßenverbreiterung zu einer
Zeit begonnen werde wo die Aecker bereits wieder beſtellt ſind be
anſprucht er entſprechende Kultur Entſchädigung

e Der Gemeindekirchenrath Trotha fordert für das abzutretende Land
eine Entſchädigung von 10 Mk pro qm für 36 qm alſo 360 Mk
Außerdem iſt an den Pächter eine einmalige Entſchädigung von
30 Mk zu zahlen
Der Gemeindekirchenrath Seeben fordert pro qm ebenfalls 10 Mk
alſo für 10 qm 100 Mk und außerdem eine einmalige Pacht
entſchädigung von 5 Mk

Auf Grund der am Anfange dieſer Vorlage aufgeführten Erinnerungen
ſind von der zugeſagten Kreisbeihülfe zunächſt 3000 Mk zurückbehalten

worden und demgemäß hat auch der Antrag auf Auszahlung der vom
ProvinzialAusſchuß in Ausſicht geſtellten Beihülfe von 4000 Mk noch
nicht geſtellt werden können Die von der Landesbauinſpektion verlangte
Verbreiterung der gepflaſterten Fahrbahn und des Bankettweges die Ver
ſetzung der Prellſteine Herſtellung einer Goſſe ſowie endlich die Verſetzung
der an den Böſchungen ſtehenden Bäume erfordert nach dem vom Stadt
bauamt aufgeſtellten Koſtenanſchlage einen Aufwand von 3100 Mk Der
Verſammlung unterbreitet daher der Magiſtrat ſämmtliche in dieſer An
gelegenheit vorhandenen Vorgänge mit dem Antrage die Ausführung der
von der Landesbauinſpektion verlangten Arbeiten genehmigen und die dazu
benöthigten Mittel in Höhe von 3100 Mk zu bewilligen

Auf Antrag der Bau und Finanzkommiſſion Berichterſtatter St V
Hertel und Engelcke wird die Vorlage abgelehnt und vorerſt eine
Fluchtlinie für den Seebener Weg feſtgeſetzt Zugleich wird an den
Magiſtrat das Erſuchen gerichtet ſobald als möglich Vorſchläge wegen
Feſtſetzung von Fluchtlinien ſoweit ſolche noch nicht beſtehen für Straßen
in den ehem Vororten vorzulegen

11 Die Aufhebung der Fluchtlinie für die Südſtraße auf
der Strecke zwiſchen Ladenberg und Flottwellſtraße wird genehmigt
Berichterſtatter St V Hildebrandt

12 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß der Acker
plan No 101 in Reideburger Flur zu dem bisherigen Pachtzinſe von
jährlich 850 Mk auf die Zeit vom 1 Oktober 1908 bis dabin 1909 an
den Fabrikbeſitzer Walther Spatz in Diemitz verpachtet wird Bericht
erſtatter St V Roth und Aßmann

13 Die Entlaſtung der Rechnung über den Erneuerungsfonds
für die elektriſche Beleuchtungsanlage im Rathskeller wird
ausgeſprochen und zugleich genehmigt daß dieſer Fonds dem Erneuerungs
fonds des ſtädtiſchen Elektrizitätswerks zugeführt wird Berichterſtatter
St V Hofmeiſter

14 Die Petition wegen der Höhenlage der Parkſtraße wird als
inzwiſchen erledigt zu den Akten gelegt Berichterſtatter St V Föhring
und Stephan

15 Ein Antrag auf beſſere Beleuchtung des Stadtverordneten
Sitzungsſaales durch Anzündung des großen Kronleuchters wird
angenommen ein Antrag des St V Krüger den Zeitungs Bericht
erſtattern welche ſobald der Kronleuchter ſcheint auf ihren jetzigen Plätzen
unmöglich längere Zeit ohne Schädigung des Augenlichts arbeiten können
Plätze im Saale anzuweiſen dagegen abgelehnt da auf den Bericht
erſtatterplätzen Blender angebracht werden ſollen durch welche den Augen
Schutz gewährt werden ſoll

16 Der Antrag des Herrn Albrecht und Genoſſen den Magiſtrat
zu erſuchen die Neuwahlen für den 3 Bezirk im Glauchaer Schützenhauſe
abzuhalten wird nach kurzer Erörterung abgelehnt

Gerichts Zeitung
Schwurgericht

Verſuchter Raub
Bei dem hieſigen Kgl Landgericht begann heute unter dem Vorſitz des

Landgerichtsdirektors Zacke die erſte diesjährige Schwurgerichtsperiode
die jedoch nur zwei Verhandlungstage umfaſſen wird Zuerſt gelangte die
Sache zur Verhandlung welche bereits am 28 November in der letzten
Schwurgerichtsperiode verhandelt und damals behufs weiterer Zeugen
vernehmung vertagt werden mußte Morgen Dienstag kommt die
Wilderer Affäre in der Dölauer Haide zur Verhandlung bei welcher der
Steinſetzer Hermann Hädicke in Gemeinſchaft mit den Arbeitern Goetze
und Waitz den Forſtaufſeher Lehmann angegriffen und angeſchoſſen haben
Die heutige Anklage erſtreckte ſich auf den 53 jährigen ledigen Keſſelſchmied
Louis Otto Engelmann aus Bernburg gebürtig mehrmals wegen
Bettelns vorbeſtraft welchem zur Laſt gelegt wurde am Nachmittag des
4 November v Js auf der Straße von Quetz nach Zörbig verſucht zu
haben den 18 jährigen Hausſchlächter Paul Karbaum auf öffentlicher
Straße gemeinſchaftlich mit einem bisher nicht ermittelten Manne zu be
rauben ihn mißhandelt und mit der Begehung eines Verbrechens bedroht
zu haben Weiter ſollte er als Landſtreicher umhergezogen ſein Wie
bereits ausführlich berichtet beſtreitet der Angeklagte die ihm zur
Laſt gelegten Strafthaten er ſei an jenem Tage überhaupt nicht in
Gemeinſchaft mit einem zweiten Manne auf dieſer Straße gegangen
habe auch den Hausſchlächter Karbaum nicht zu Geſicht bekommen
viel weniger ſich an ihm vergriffen Karbaum behauptete jedoch in der
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letzten Verhandlung und auch heute wieder mit voller Beſtimmtheit
in dem Engelmann denjenigen wiederzuerkennen welcher ihn angefallen

geeigneten Bewerbern frei blieben ſeither beſetzt worden ſind und auch und ihm mit einem Knüppel ins Genick geſchlagen habe um ihn un
ſchädlich zu machen und ihm ſeine Sachen abzunehmeu Er habe jedoch
die Hände frei bekommen nnd nach ſeinem Fleiſchermeſſer gegriffen welches
unter ſeinem Mantel in einem Gürtel ſteckte Mit dieſem habe er ſich die
Angreifer vom Leibe gehalten die dann bald im Nebel in der Richtung
nach Zörbig verſchwunden ſeien Er habe denſelben Weg eingeſchlagen

ſei zur Polizei gegangen und auf der Herberge in Zörbig habe er den
E angetroffen und verhaften laſſen obgleich dieſer ſofort beſtritt der
Thäter geweſen zu ſein Die Verhandlung wurde das letztemal vertagt
um die Fleiſcherfrau Raſt und den Tranusporteur Bachmann als Zeugen
zu laden welche nach Angabe des E die Glaubwürdigkeit des Karbaum
erſchüttern ſollten indem Karbaum zu der Frau geäußert habe daß ihm
bei dem Ueberfall 500 Mk Geld weggenommen ſeien Hierauf ſolle die
Frau geſagt haben das wäre ja alles Flunkerei er K habe doch
keine 5 vielweniger 500 Mk bei ſich gehabt Als E nach Halle trans
portiert worden habe er ſich bei der Frau ein Stück Wurſt gekauft und
bei dieſer Gelegenheit habe Frau K ihm und den Transporteur die
Sache erzählt Die Zeugin kann ſich der Worte die ſie damals gebraucht
nicht mehr entſinnen dagegen bekundet der Transporteur Bachmann daß
etwas Agshnliches geſprochen worden ſei Die Beweisaufnahme fiel ebenſo
wie in der erſten Verhandlung zu Gunſten des Angeklagten aus der an
dem Nachmittage von mehreren Gendarmen und Schuljungen allein und
ohne Stock auf der Straße und in verſchiedenen Dörfern geſehen worden
war Trotzalledem bleibt Karbaum bei ſeiner Ausſage ſtehen daß er den
Angeklagten genau wiedererkenne Den Geſchworenen wurden die Fragen
nach verſuchtem Raub Körperverletzung Bedrohung und Landſtreichens
vorgelegt Herr Staatsanwalt Schlütter legte nahe den Angeklagten nur
bei voller Ueberzeugung von deſſen Schuld zu verurtheilen während der
Vertheidiger Herr Rechtsanwalt Jordan für unbedingte Freiſprechung
eintrat E wurde wegen Landſtreichens zu 6 Wochen Haft die durch die
erlittene Unterſuchungshaft als verbüßt angeſehen wurden verurtheilt von
der Anklage des verſuchten Raubes wurde er freigeſprochen
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Unter Ausſchlußz der Oeffentlichkeit wurde der in Unter
ſuchungshaft befindliche Reſtaurateur Ernſt Franke Gr Märkerſtraße 21
wegen Vornahme unzüchtiger Handlungen mit Kindern unter 14 Jahren
zu 1 Jahr Gefängniß verurtheilt

Des Betruges ſchuldig gemacht hatte ſich am 28 Juni der
BüreauGehülfe Wilhelm Ebert welcher vor einigen Monaten wegen
Unterſchlagung mit 7 Monaten Gefängniß und auch zweimal wegen un
berechtigten Tragens einer Uniform beſtraft wurde welcher in einem
Rechtsanwaltsbureau beſchäftigt war ſchickte eine Viſitenkarte ſeines
Prinzipals zu den Juwelieren W St mit der Bitte ihm eine Aus

wahl von Schmuckſachen zu ſenden Der Bote der Herren W St
traf den E allein in dem Bureau an und dieſer ſtellte ſich als Rechts
anwalt G vor worauf er ſagte er werde am nächſten Tage ſelbſt in das
Geſchäft kommen und dort ſeine Einkäufe beſorgen Am anderen Tage
erſchien er auch in dem Laden ſuchte ſich eine Brillantbroſche und ein
Paar Ohrringe im Geſammtwerthe von 643 Mk aus und verſprach in
4 Wochen Zahlung zu leiſten Gleich darauf ſchickte er einen Dienſtmann
mit den Werthgegenſtänden zu einem anderen Goldarbeiter und ließ die
Sachen verkaufen er bekam gegen 400 Mk dafür und ſchaffte ſich An
züge Cigarren c an obgleich er von ſeinen Eltern vollſtändig unter
halten wurde welche auch den entſtandenen Schaden erſetzten Der als
Sachverſtändige vernommene Arzt bekundete daß E erblich belaſtet und
höchſt wahrſcheinlich nicht ganz zurechnungsfähig iſt Infolge dieſes Gut
achtens wurde die Verhandlung vertagt E ſoll auf ſeinen Geiſteszuſtand
hin beobachtet werden

Verleumderiſche Beleidigung Das 16jährige Dienſtmädchen
Marie Kühne war Anfang v J bei dem Paſtor R in Sandersdorf
in Stellung wurde aber im Mai entlaſſen weil ſie ein unordentliches
Leben führte und auch nicht ehrlich war Als ſie wegging nahm ſie
einen Karton mit in welchem ſich Sachen der Tochter des Herrn R be
fanden Ebenſo hatte ſie ein Armband und eine Broſche entwendet Sie
wurde deshalb wegen Diebſtahls angezeigt und wurde vom Schöffengericht

in Bitterfeld mit 3 Tagen Gefängniß beſtraft Jn der öffentlichen
Schöffengerichtsſitzung am 19 September hat die Angeklagte wider beſſeres
Wiſſen den Pfarrer R verleumdet indem ſie behauptete der Herr Paſtor
habe ihr die angeblich geſtohlenen Kleider geſchenkt ſich ihr dann ver
raulich genähert und eines Morgens als ſie in ſeiner Schlafkammer
Feuer anmachte ſie über das Bett geworfen Erſt als ſie ſein Anſinnen
energiſch zurückgewieſen ſei ſie aus dem Hauſe gejagt und wegen Dieb
ſtahls angezeigt worden Der als Zeuge vernommene Dienſtherr beſtreitet
dieſe Angaben Die K ſei nur entlaſſen weil ſie immer ſpät nach Hauſe
gekommen und nicht ehrlich geweſen ſei Der Staatsanwalt meinte daß
die Angaben der Angeklagten nichts weiter als durchſichtige Lügen ſeien
ſie müſſe nach S 187 beſtraft werden und erſcheinen hierfür 2 Monate
Gefängniß angemeſſen Das Gericht iſt ebenfalls der Anſicht daß der
Wahrheitsbeweis der Angeklagten vollſtändig mißlungen ſei ſie habe ganz
ſchwankende Angaben gemacht und wider beſſeres Wiſſen die Ehre ihres
Dienſtherrn eines 62 Jahre alten ehrbaren Pfarrers in hohen Maße
angegriffen Der Schutz des S 193 könne ihr nicht zugebilligt werden
Wegen verleumderiſcher Beleidigung wurde deshab auf eine Gefängniß
ſtrafe von 2 Monaten erkannt

Die Hrilung der Tauhheit
Das außerordentliche Aufſehen das die Entdeckung des unſichtbaren

Audiphon Bernard überall hervorgerufen die Spannung mit der
man in Gelehrtenkreiſen dem Erfolge entgegenſah veranlaßten das In
stitut de la Surdité in Paris die mit ſeinem auf der mediziniſchen
Elektrizität beruhenden neuen Heilverfahren bisher erzielten Reſultate in
einem der mediziniſchen Welt beſtimmten umfangreichen Werke zuſammen
zufaſſen

Das Audiphon Bernard jener winzige Apparat deſſen elektriſche
Aktion von allen Aerzten anerkannt wird und der ſich hinter dem
Ohre der Haut derart anſchmiegt daß er durchaus nicht zu ſehen iſt hat
in der That ungezählte Hunderte Tauber und Schwerhöriger die nachdem
ſie bereits alles vergeblich verſucht zum Institut de la Surdité ſei es
auf mündlichem ſei es auf brieflichem Wege ihre Zuflucht genommen
hatten vollſtändig von ihrem Uebel befreit

Damit dieſe Thatſachen jedermann bekannt werden erſcheint nunmehr ein
in klarer und für jedem Laien verſtändlicher Weiſe verfaßter Auszug dieſes
intereſſanten Werkes worin das in jedem einzelnen behandelten Falle er
zielte Reſultat ganz objektiv beſprochen wird als Beilage zur mediziniſchen
Zeitſchrift la Meédecine des Sens deren Aufgabe es iſt die Wohl
that des Audiphon Bernard überall hin zu verbreiten

Zeitſchrift und Beilage wie auch das ſie begleitende und zur brieflichen
Konſultation dienende Frageheft ſind ſämmtlich in deutſcher Sprache
verfaßt und werden jedermann vollſtändig gratis und franko zugeſchickt
ſobald er eine diesbezügliche Anfrage an den Direktor des Institut
de la Surdité 7 rue de Londres in Paris richtet

wearktbericht
Dienstag den 7 Januar

Eier pro Mandel 1,40 1,50 Mk Aepfel pro Mdl 30 0,75Mk
Butter pro Pfund 1,10 1,40 Pflaumenmus p Pfd 0,20 0,25
Honig in Waben p Pfd 1,50 1,60 Eing Preißelbeeren Pfd 0,80Zwieken pro Liter 6,10 0,12 Getr Pflaumen p Pfd 0,25 0,30
Kartoffeln 5 Liter 0,28 0,35 Apfelſchnitte Pfd 0,40
Blumenkohl pro Stück ,15 0,40 Kirſchen p Pfd 0,30
Wirſingkohl p Stück 0,05 0,10 Enten pro StückWeißkohl pro Stück 0,05 0,15 Giänſe pro Stück
Rothkohl pro Sück 0,10 0, 25 Hähne pro Stück

25 3,00
4,00 8,00
1,50 2,00

Braunkohl pro Stück 0,05 0,06 Hühner pro Stück 125 1,50
Sellerie pro Stück 60,05 0,06 Tauben vro Paar 1,00 1,20
Kohlrabi pro Stück 0,05 Kaninchen pro Stück 0,90 1,20
Mohrrüben p Mandel 0,12 0,15
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,08 Faſanenhähne
Birnen pro Mdl 0,49 0,80 Faſanenhühner

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Haſen pro Stück 3,00 3,50
3,00 8,50
2,50 2,75 0
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Voransſichtliches Welter am 8 Januar 1902

ihm gemeinſchaftlich mit einem anderen Unbekannten die Hände gebunden
Bei Nordweſt und Nordwind zeitweiſe aufheiternd und

etwas kfälter Niederſchläge abnehmend
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8 Januar cr 6Amtliche Bekannkmnachnungen
Ausſchreibung

Die Lieferung von 3000 qm Granit Trottoirplatten und 3000 m Granit
Wordſchwellen für das Geſchäftsjahr 1902 03 ſoll im Wege der Wettbewerbung vergeben
werden Angebote ſind bis

onnerstag den 23 Jannar d Vormittags 10 Uhrauf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und Zeichnungen aus
liegen auch die Verdingungsanſchläge entnommen werden können

Halle a den 4 Januar 1902
Der Stadtbaurath Genzmer

Ausſchreibung
Die Lieferung von P und zwar7000 qm 2 Klaſſe für das Geſchäftsjahr 190203 ſoll im Wege der Wettbewerbung ver

geben werden Angebote ſind bis
Mittwoch den 22 Jannar d Vormittags 10 Uhrauf dem Stadtbauamte einzureichen woſelbſt die Bedingungen und die Verdingungs

anſchläge entnommen r können
Halle a den 4 Januar 1902

7000 qm 1 Klaſſe und

Der Stadtbaurath Genzmer

Bekanntmachung
Zwecks Vornahme von Arbeiten werden die Saale Pfarr Götſche und

e ab und der Plan am 7 und 8 d Mts für den Fahr und Reitverkehr
geſperrt

Halle a den 6 Jannar 1902 Die PolizeiVerwaltung

Bengehrichti gung und Anleitung
über die Behandlung von Luftballons und zugehörigen Apparaten welche

im Stadtkreiſe Halle s anfgefunden werden
Zum Zwecke wiſſenſchaftlicher Erforſchung der höheren Luftſchichten in welche

Menſchen nicht mehr vorzudringen vermögen läßt man faſt in allen Staaten Europas
von Zeit zu Zeit kleinere oder größere Luftballons ſteigen die Jnſtrumente tragen welche
auf einer geſchwärzten Papierfläche ſelbſt hätig Aufzeichnungen über die Temperaiur die
Feuchtigkeit und ſo weiter ausführen Für die nächſten Jahre finden derartige Auf
fahrten an dem erſten Donnerstag eines jeden Monats gleichzeitig in England Frank
reich ElſaßLothringen Bayern Preußen Oeſterreich und Rußland ſtatt außerdem aber
noch gelegentlich an anderen Tagen Jn p Preußen erfolgen dieſelben ſeitens des Aero
nautiſchen Obſervatoriums des Königlichen Meteorologiſchen Jnſtituts
am Tegeler Schießplatz bei Berlin die Ballons Jnſtrumente und aller Zubehör
ſind demnach fiskaliſches Eigenthum

Da dieſe Ballons unbemannt ſind d h nur Apparate aber keine Perſonen
tragen muß man erwarten daß ſie von verſtändigen Leuten gefunden in zweckmäßiger
Weiſe aufbewahrt und zurückgeſchickt werden Um den Bewohnern des Kreiſes die Mög
lichkeit einer ſachgemäßen Mitwirkung bei dieſen wichtigen und in allen Kulturſtaaten
geübten Verſuchen zu gewähren ſeien folgende Erläuterungen und Vorſchriften bekannt
gegeben und die nachgeordneten Behörden erſucht deren Befolgung anzuempfehlen bezw
zu überwarhen

1 Zum Emporheben der Jnſtrumente werden meiſtens Luftballons die mit Gas
efüllt find gelegentlich aber auch Drachenflächen verwandt die an einem Stahldraht gedalen und durch die Wirkung des Windes zum Aufſteigen gebracht werden Die Ballons

ſind entweder aus Stoff oder aus Gummi oder aus Papier hergeſtellt an ihrem unteren
Theile haben ſie eine Oeffnung aus der man durch vorſſchtiges Drücken auf den
Ballon das Gas entleeren kann beſonders leicht wenn man dieſe Oeffnung hierbei nach
oben bringt

Papierballons deren Hülle an ſich ohne Werth iſt können ohne Weiteres durch
Zerreißen entleert werden Bei dieſer Thätigkeit iſt ſelbſtverſtändlich jedes offene
Feuer Cigarre Pfeife Streichholz oder anderes mit größter Sorgfalt fern zu
halten da das Gas leicht zum Explodieren gebracht werden könnte Ballons aus
Stoff und Gummi müſſen mit thnunlichſter Sorgfalt behandelt und deshalb z B aus
Bäumen möglichſt ohne Verletzungen frei gemacht werden Die zu demſelben Zwecke be
nutzten Drachen haben die Geſtalt eines viereckigen offenen aus Holzſtäben beſtehenden
Kaſtens der theilweiſe mit Baumwollſtoff bekleidet iſt Befindet ſich was meiſt
der Fall iſt noch ein längeres Stück Stahldraht an den Drachen ſo iſt falls die Mög
lichkeit vorliegt daß dieſes eine elektriſche Starkſtromleitung berühren kann jedes Ergreifendeſſelben mit den bloßen Händen oder Berühren mit unbedeckten Körpertheilen ſorgfältig
zu vermeiden Dagegen beſeitigt ein um die Hände gewickeltes trockenes Tuch jede Gefahr

Man r 7 jede unnöthige Beſchädigung des ſehr zerbrechlich gebauten Drachen

2 Jſt der Ballon oder Drache bei ſtarkem Winde noch in ſchneller Bewegung
fo iſt bei den Verſuchen ihn feſtzuhalten mit aller Vorſicht zu verfahren um ni t
umgeriſſen und hierbei beſchädigt zu werden Ein ſchnelles Umſchlingen der herab
hängenden Leine um einen feſten Pfahl oder Baum iſt am vortheilhafteſten um ſeine
Bewegung aufzuhalten

3 Das an dem Ballon oder Drachen hängende Inſtrument iſt von beſonderem
Werthe und muß deshalb mit der äußerſten Vorſicht behandelt werden Sobald man
das mit Metallpapier bekleidete kleine Körbchen in dem der Apparat untergebracht iſt
in der Luft ergreifen kann oder wenn man es am Erdboden oder in einem Baume
hängend findet ſchneide man es ohne im Geringſten mit den Fingern hineinzugreifen
ab und ſtelle es uneröffnet vorſichtig bei Seite wenn möglich in einen geſchützten Raum
wo es auch vor dem Regen bewahrt iſt Sind an dem Körbchen noch beſondere Vor
ſchriften angebracht ſo führe man dieſe ſofort aus z B wenn gebeten wird an einer
beſonders bezeichneten Schnur ſo lange zu ziehen bis eine Feder aufſchnappt was zum
Zwecke hat eine nachträgliche Zerſtörung der auf mit Ruß geſchwärztem Papier erfolgten
Aufzeichnungen zu verhindern

4 Ballon Netz Fallſchirm
ſorgfältig aufzubewahren

5 Bei allen innerhalb des Königreichs Preußen und der übrigen deutſchen
Bundesſtaaten außer dem Reichslande Elſaß Lothringen Bayern Württemberg und
Baden gefundenen Ballons Drachen und Apparaten iſt ſofort eine telegraphiſche De
peſche an das Aeronautiſche Obſervatorinum Reinickendorf Weſt bei Berlin
abzuſchicken in der die Adreſſe des Finders genau angegeben iſt Auch bei aus
ländiſchen Ballons die nicht ſelten in Nord und Mitteldeutſchland landen iſt
zuerſt eine ſolche Depeſche nach Reinickendorf Berlin zu ſchicken Ballon und Apparat
werden entweder abgeholt oder nach weiter erfolgender Vorſchrift durch die Poſt zurück
Selordert werden

6 Für jeden aufgefundenen und in ſachgemäßer Weiſe behandelten Ballon oder
Apparat wird an den oder die Finder eine Belohnung gezahlt die von 5 bis 20 Mk
betragen kann je nachdem die Bergung mehr oder weniger ſorgfältig erfolgt iſt worüber
ſich das Königliche Meteorologiſche Jnſtitut die Entſcheidung vorbehält außerdem werden
alle ſonſtigen Koſten auch für die Depeſche zurückerſtattet Jm Falle von Streitigkeiten

wird das Königliche Landrathsamt entſcheiden welchen Perfonen die Belohnunggebührt Die Polizei und Gemeindebehörden werden erſucht der ſachgemäßen Ausfüh
d Aer ber Vorſchriften die thunlichſte Förderung und Unterſtützung zu Theil werden
u laſſen

Ganz beſonders iſt durch Belehrung und gelegentliches gutes Beiſpiel darauf hin
zuwirken daß jedes Oeffnen oder Berühren der Apparate in ihren inneren Theilen die
ſehr leicht zerbrechlich ſind ganz beſonders aber an der mit geſchwärztem Papier oder
Metall überzogenen Walze oder Trommel den wiſſenſchaftlichen Werth des Aufſteigens
unwiderruflich vernichtet und daß auch aus dieſem Grunde die Höhe der Belohnung in
erſter Linie davon abhängt ob die ten durch die Schuld oder Ungeſchicklich
keit der Finder verdorben ſind oder nicht

Drachen und alle zugehörigen Theile ſind ebenfalls

Realschule zu Deſitzseh
Das Reifezeugniß vom neunten Lebensjahre an in 6 Jahren erreichbar berechtigtzum einjährig ſeiwidigen Heeresdienſt und öffnet den Eintritt in den Subalterndienſt

ſowie in techniſche und andere Berufe Schulgeld 80 Mark Nähere Auskunft ertheilt

Direktor Dr Wahle
Wegen Auflöſung unſeres Beleuchtungskörperlagers geben

wir die in demſelben befindlichen Kronen etc zu bedeutend
herabgeſehten Preiſen ab

Allgemeine Elektrizitäts Geſellſchaft
Ingenieur Bureau Gr Ulrichſtr 3334 I

Restaurations Uebernahme
Einem verehrten Publikum werthen Nachbarn

Nachricht daß ich das

Reſtaurant Hochſtraße Ur 10
Ecke Wolfftraße übernommen habe

Mit der Bitte um geneigten nuſpruch zeichne Hochachtend
Anton Irrgang

Freunden und Bekannten zur

Stadt Theater Halle aS
Direktion M Richards

Mittwoch den 8 Jannar 1902
115 Vorſtell im Paſſep Abonn 3 Viertel

83 Arann Vorſtellung Farbe blau

Anfang Uhr Ende 108 Uhr
Gaſtſpiel der hochdramatiſchen rein

Fränlein Liesbeth Stoll
und der Coloraturſängerin Fräulein

Toni Leté
oDie Hugenotten

oder Die St Bartholomäusnacht
Große Oper in 4 Akten nach dem Franzöſi
ſchen des Eugen Seribe u Emil Deschamps

von J F Caſtelli
Muſik von Giacomo Meyerbeer

Jn Scene geſetzt v Regiſſeur Theo Raven
Dirigent Kapellmeiſter Robert Erdmann

Perſonen
Margarethe von Valois v
Graf St Brie katholiſcher

Edelmann Gouverneur
des Louvre Karl Brandes

Valentine ſeine Tochter
Edelfräulein

Raoul de Nangis prote
ſtantiſcher Edelmann

Marcel ſein Diener Pro

teſtant Engen GnthUrbagin Page Anna Groß
Graf Nevers Joſef FantaCoſſé Georg Förſter

Otto Schroeter

e laEdelleute gThoré Emil Lübbende Retz Wilh MöllerMeaurevert Theo Raven
Bois Roſé ein junger proteſtantiſ ſcher Soldat Fritz Grnuſelli
j Hofdame Elſe Seidel
2 Hofdame M TCrawfordEin Nachtwächter Fritz Thal
1 Georg FörſterMönch Theo Ravenz Wilh Möller
Katholiſche und proteſtantiſche
Hofdamen
Soldaten

Edelleute
katholiſche und proteſtantiſche

Studenten Pagen des Grafen
Nevers Landleute

Ort der r Handlung D Die Touraine und ParisZeit Der 24 Ar ignſt 1572 und die voran
gehenden Tage

Frl Toni Leté a G
Frl Liesbeth Stoll a G

Nach dem 2 Akt eine längere Pauſe

Donnerstag den 9 Januar 1902
Das Streichholzmäcdel

Hierauf
Sein Dopnpelgänger

1 f y I7Stadt Theater heiprig F
Mittwoch den 8 Jannar 1902

ANenes Theater
Carmen

Altes Theater
Nachmittags

Frau HolleAbends

Maria Stuapt
Walhalla

Theater
Direktion Richard Hubert

Robert

Paxtons
Koloſſalgemälde leb Hilder

nach berühmten Meiſtern
Der urkomiſche

Heinrioh Blank
das non plus ultra

der Bauchrednerkunſt

Ungehenre Heiterkeitserfolge

u d übrige ausge

zeichnete Programm

Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Böhmisehe Bierhalle
Rathhausſtraße 6
Täglich von 4 Uhr ab

Groß Damen OrcheſterConcert
8 ſchneidige Damen

Ergebenſt Gustav Helbig
9999966

Kaiser Kaffee
Gr Ulrichſtr 27 Vom 5 Januar 1902 ab

täglich Elite Abend Concert
des Künſtler Enſemble Horena

t 4 Mittwoch 5 Uhrſene Sing Aka Uebg f Chor II
7 Uhr Uebg f d Herren Volksschule

Meld neuer sing u zuhör Mitglieder
persönlich in d Volksschule od schriftl

i Dir Wurfsehmidt Jägerplatz 28

Zooſogischer Gartem
Entree 50 Pfg Kinder 30 Pfg

V Beſuch des Lokals von
4 Uhr ab frei

Fäglich geöffnet
von 9 Uhr Vormittags bis

4 Uhr Nachmittags

Stadtgespräch
V Einziger und größter Betrieb am Platze iſt nur im

Zratwurstglöckle
Beſtrenommiertes Concert und Speiſelokal

S Lamenr Arqhester S
r Zufaus u Ahr früh

Alte Promenade S

De Heute Grosses Carneval Fest
als Mihelmshalls

Mein diesjähriger

Masken Ball
findet Montag den 13 Jannar ſtatt

Lehmann
Schmidt s Geseſſschaftshaus 2

fanden Aen12 Januar
Dienstag den 7 d beginnt ein neuer Tanzſtunden Kurſus Anmeld hierzu im

Lokal Jeden Dienskag Donnerstag u Sonnabend Gratis Tanzſtunde 55

Roötel Preussischer of
Habe mein Restaurant wieder selbst übernommen

und halte micle bestens enpfolen
Hochachtungsvoll ergebenst

e

d eſe 12

Jpoſſo Jheaten

Direktion Gustav Poller
am Riebeckplatz in nächſter Nähe

des Haunptbahnhofes

De Täglichder nene großartige Spielblan

William Orford s
Wunderelefanten
Die größte Attraktion einer

ariétébühne

La belle Lorraine
I Schönheits Gallerie moderner

Meiſter

Brothers Starley
J akruobatiſche Kunſtradfahrer

Mira de DolindaVortrags CoſtümSoubrette

Chr Rügammenr
Grotesque Humvpriſt in ſeinen
urkomiſch excentriſch Soloſcenen

Freères Welton
in ihren einzig exiſtierenden

olympischen spicelen
Black und Whiöte
Muſikal Phantaſten mit ihren

ODriginalJnſtrumenten

Dröse s Velograph
neue Serie ſeiner lebenden prächtigen

Photographien
Anfang 8 Ahr Ende gegen 11 Ahr

Donnerstag den 6 Februar

r Lt astenfbst
Cafe Koland

Nur noch 3 Abende

I aisersääl e
Grosser Saal

Heute und folgende Tages
8 Peumann
d Bliemchen

Säng P eHerren denmgen Bliemchen

Horvàäth Gipner Feldow Rei
sing Waldon Hoff Mantheyund Retiberg
Gesellschaft gegründet 1857An ing 8 Uhr Kassenpreis 60 Pfg

Billets vorher à 50 Pfg in den
bekannten Stellen
Im durchweg neuen Programm

Veberbrett l
Parodie

a Wohlerzogen der Sprecher b Der
Zukunfts Capellmeister c Max und
Moritz ein Buben Duett d Ueberbrett f Recitationen e Die Soldaten

kommen Ein lustiger Ehemann
nicht von Strauss aber ooch gut
Finale Die 8 Scharfrichter Strassen

Sänger und Musikanten
Zum Schluss des Programms

Reservisten Freuden
nrkomisches Gesammtspiel

Freitag d 10 JanuarAbsehieds Abend

Löbnitz b Teoicha
D Sonutag den 12 d Mts

I großer Maskenball

Die 3 ſchönſten Herren und
3 ſchönſten Damen Masken
erhalten je einen Preis

Concert Hierzu ladet eides W naengten IuſcSWental die Soümann
Enfemble Tr Masken ſind im

S Lokal zu al zu haben
Woelt Panorama

Gr Alrichſtr 6 I Geöffnet v 10 ihr

Der einzig ſchöne Garda See

Nächſte Sabohen
Zühling s Restaurantw2 entiusſtraße

empfiehlt guten Mittagstiſch 60 Pfg
Vereinszimmer noch einige Tage frei

z Jeden Mittwoch
Sschlachtefest
O Heller Steinweg 32

3 Telephon 2179 2179

MittwochS schlachte est
A Köhn Dachritzſtraße 11

Niltwoch Schlachtefeſt
Siegel Böllbergerweg 21

i a
Künſtler J Ranges

Jeden Nachmittag
Café Concert

bei freiem Eintritt

D Hente Dienstag
Grosser Operetten Abend

Restaurant
zur Gambrinushalle

Leſſingſtraße 9
Donnerstag den 9 d Mts

Grosses Kossleck Concert
Alle meine Freunde und Gönner auf dieſem

Wege ganz ergebenſt einladend zeichnet
Hochachtungsvoll

H Mente

r ET Schlachtefeſt
Th Haring

Brunoswarte 30

geke

etw

Bil
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eine

und
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e

z
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